
Insekten fördern mit Wildpflanzen 
 

Insektenvielfalt braucht Pflanzenvielfalt. Denn u.a. Schmetterlinge und Bienen besuchen 
Blüten wegen des Pollens und des Nektars. Und die Larven oder erwachsenen Tiere einer 
Vielzahl von Insektenarten leben von Pflanzenblättern. So weit, so bekannt. Benötigt wird 
aber nicht irgendetwas Blühendes oder irgendetwas Grünes. 80 Prozent der Insektenar-
ten, die sich von Pflanzen ernähren, brauchen ganz bestimmte Wirtspflanzen. Nicht we-
nige davon sind ganz besonders spezialisiert und sind auf eine einzige Pflanzengattung 
oder Pflanzenart angewiesen, vor allem auf spezielle Wildpflanzen. 

Angebot im Handel: meist bescheiden, oft bedenklich 
Viele Menschen möchten es im Garten, auf dem Balkon 
oder anderswo in ihrem Umfeld nicht nur schön haben, 
sondern auch einen Beitrag für die Erhaltung unserer 
Insektenvielfalt leisten. Der Handel hat dieses Bedürfnis 
erkannt und wirbt für bienen- und insektenfreundliche 
Pflanzen. Doch die Werbung ist zwar groß, das Angebot 
aber ist meist schmal. Vorherrschend sind nichtheimi-
sche oder züchterisch stark veränderte Arten, mit denen 
unsere Insekten oft wenig oder nichts anfangen können.  

Bedenklich ist auch die Pestizidbelastung der meisten 
Pflanzen im Handel. Der BUND hat wiederholt Balkon- 
und Gartenblumen untersuchen lassen und in 96 % der 
Pflanzen Pestizide festgestellt.1  Zwei Drittel enthalten 
sogar fünf und mehr Pestizide, darunter auch Mittel,  
die in der EU gar nicht zugelassen sind und giftige  
Chemikalien, die Krebs erzeugen. Bestäuberinsekten können diese Gifte über Nektar und 
Pollen aufnehmen. Die „bienenfreundliche“ Pflanze wird so zur Giftfalle. Wenn Zierpflan-
zen im Topf gekauft werden, dann deshalb am besten Bio-Pflanzen oder zumindest Pflan-
zen aus regionalen Gärtnereien, die dort vollständig gezogen wurden. 

Wildstauden als Win-Win-Strategie 
Für Wildbienen, Schmetterlinge & Co. der größte Gewinn im Garten und auf dem Balkon 
sind Wildblumen und bewährte unverzüchtete Gartenstauden. Auch für die Menschen 
sind sie eine gute Wahl, denn wenn es die für den Standort passenden Arten sind, halten 
sich die Pflanzen ohne besonders viel Pflege über viele Jahre, breiten sich im Garten oft 
sogar selbstständig aus und können dann an „unterversorgte“ Menschen in der Nachbar-
schaft oder auf Pflanzentauschbörsen weitergegeben werden. Viele Wildpflanzen sind 
auch echte Klimakönner und stecken die immer häufigeren Dürren gut weg. 

                                                                   
1 https://www.bund.net/themen/aktuelles/detail-aktuelles/news/bienenfreundliche-pflanzen-mit-pestiziden-belastet-neuer-
test-des-bund-region-hannover/  

Wilde Wiese Wendland 
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https://www.bund.net/themen/aktuelles/detail-aktuelles/news/bienenfreundliche-pflanzen-mit-pestiziden-belastet-neuer-test-des-bund-region-hannover/


Auswahl für den Start 
Vielleicht macht Ihr gerade die ersten Schritte zum insektenfreundlichen Garten oder 
Balkon? Womit dann anfangen, welche Wildpflanzen sind am empfehlenswertesten? 
Zwar hat wohl jede Wildpflanze ihren Wert für die Artenvielfalt, aber bei ihrer Bedeutung 
gibt es doch gewaltige Unterschiede.  

Wir haben eine kleine Liste von Pflanzenarten mit besonderem Wert für Insekten im 
Wendland zusammengestellt: die Wilde 13!  (Auch wenn so eine Auswahl zugegeben 
immer etwas subjektiv ist.)  
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Wie bekomme ich die Pflanzen? 
Die kleine Auswahl „Wilde 13“ besteht aus zehn im Wendland wild vorkommenden Stau-
den und zweijährigen Arten, zwei hier vorkommenden Gehölzen und einer Wildpflanze 
(Fenchel), die bei uns nur in Kultur wächst.  

Gekauftes Saatgut 
Die zehn Wildblumenarten der „Wilden 13“ sind in unterschiedlichen Regio-Saatgut-
mischungen für Wiesen, Säume oder Ufer enthalten. Regio-Saatgut ist Saatgut von Wild-
pflanzen, das aus der eigenen Region in Deutschland stammt. In der freien Landschaft 
dürfen nach dem Gesetz nur solche Wildpflanzen ausgesät werden und auch im Garten 
sind sie am empfehlenswertesten. 

Es gibt zwei große Hersteller von Regio-Saatgut, die Firmen Rieger-Hofmann 
(www.rieger-hofmann.de) und Saaten-Zeller (www.saaten-zeller.de) (in Süddeutschland 
noch weitere). Beide verlangen hohe Mindestbestellsummen. Geringere Mengen können 
bei den Zwischenhändlern wild-saat-gut.de und elegansaat.de bestellt werden.  

Saatgutmischungen enthalten oft hohe Grasanteile, was meist aber nicht sinnvoll ist. Da-
her auf Mischungen mit wenig oder ohne Gras achten.  

Von Rieger-Hofmann können außerdem Einzelarten bezogen werden. 

Beim Stand von WildeWieseWendland im Rundlingsmuseum in Lübeln (täglich außer 
3.6. und 6.6.25) gibt es gegen Spende auch Saatgut, das Wildblumen der „Wilden 13“ 
und viele weitere für Insekten wertvolle Arten enthält. Wir haben eine Regiosaatgut-
Wiesenmischung und je eine Mischung für Magerrasen und für trockene und feuchte 
Staudenfluren aus selbstgewonnenen Arten mit Herkunft aus dem Wendland. 

Pflanzen 

In diesem Jahr bieten wir am Stand von WildeWieseWendland während der Kulturellen 
Landpartie auch vorgezogene Arten der „Wilden 13“ in Töpfen (Rundlingsmuseum 
Lübeln, außer am 3.6. und 6.6.25). 

Vorgezogene, unverzüchtete Wildpflanzen gibt es außerdem hier: 

 Stand von Jutta Beer in Sallahn während der KLP 

 Stand von Silvia Heinz in Groß Heide während der KLP  
(sonst www.kraeuter-gefluester.de) 

 Straßenstand von Angela Harms und Esther Meyer in Damnatz, Am Elbdeich 3 in der 
Saison 

 Stand von Michael Broda (Lichtenborner Kräuter) im Rundlingsmuseum Lübeln wäh-
rend der KLP 

 

http://www.rieger-hofmann.de/
http://www.saaten-zeller.de/
http://www.kraeuter-gefluester.de/


Besonders empfohlene Pflanzen für Insekten im Garten („Wilde 13“)  
 

Wiss. Namen Dt. Namen Verwendung Bedeutung  Ähnliche Bedeutung  

Centaurea jacea Wiesen-
Flockenblume 

Wiese,  
Blumenbeet, 
Staudenflur 

Flockenblumen sind Nektarquelle für über 100 Schmetterlingsarten! Die Wiesen-
flockenblume ist Pollenquelle für 39 Bienenarten. Besonders wichtig sind diese 
lange blühenden Wildstauden im Hochsommer, wenn in der Landschaft nur noch 
wenig blüht. Leider etwas anfällig gegen Schnecken. 

Centaurea scabiosa Skabiosen-
Flockenblume, Cichorium intybus Weg-
warte und Distel-Arten, z.B. die attrakti-
ve Nickende Distel (Carduus nutans) 

Dipsacus fullonum Wilde Karde Staudenflur Wird gut besucht vor allem von Hummeln. Die malerischen Fruchtstände sind im 
Winter Nahrungsquelle und Anziehungspunkt für Stieglitze. Die Pflanze ist nur 
zweijährig, samt sich aber freudig aus, wenn es Lücken in der Pflanzendecke gibt. 

 

Echium vulgare Natternkopf trockene 
magere Wiese, 
Magerrasen 

Die Gattung ist wertvoll für 53 Schmetterlingsarten, vor allem als Nektarpflanze. 
Pollenquelle für 38 Bienenarten. Wichtig für die spezialisierte und gefährdete 
Natternkopf-Mauerbiene. 

Anchusa officinalis Ochsenzunge 

Eupatorium 
cannabinum 

Wasserdost Staudenflur, 
mittlere bis 
feuchte Stan-
dorte 

Wasserdost ist als Schmetterlings-Attraktion das Gegenstück an eher feuchten, 
nährstoffreichen Standorten zum (nicht verwandten) Dost=Oreganum auf Tro-
ckenstandorten. Nektarpflanze für 28 und Raupenpflanze für 17 Schmetterlingsar-
ten, aber auch von anderen Blütenbesuchern reich frequentiert.  

 

Foeniculum 
vulgare 

Fenchel  
(Kulturpflanze, 
Wildform) 

Sonniges Kräu-
terbeet oder 
Staudenflur 

Doldenblütler sind Treffpunkte für eine Vielzahl von Blütenbesuchern, weil sie viel 
Pollen und Nektar auch für Insekten bieten, die keinen langen Rüssel haben. 
Schwebfliegen, Käfer, Wanzen, Wildbienen und Wespen halten hier ein Stelldich-
ein. Das gilt auch für den Fenchel, der außerdem wohl die beste Raupennah-
rungspflanze für die gefährdete Tagfalterart Schwalbenschwanz ist.  

Daucus carota Wilde Möhre, Anethum 
graveolens Dill, Pastinaca sativa Pasti-
nak, Heracleum sphondylium Wiesen-
Bärenklau  und andere Doldenblütler 

Knautia arvensis Acker-
Witwenblume, 
Knautie 

Wiese oder 
Blumenbeet, 
mager 

Knautien haben Bedeutung für 50 Schmetterlingsarten, vor allem als Nektarpflan-
ze. Pollenquelle für 13 Bienenarten, darunter die gefährdete hochspezialisierte 
Knautien-Sandbiene. Anders als die oberflächlich ähnlichen, aber nicht verwand-
ten Flockenblumen gegen Schneckenfraß kaum anfällig. 

 

Lonicera 
periclymenum 

Wald-Geißblatt Kletternd an 
Zäunen, Reisig-
haufen u.a. 

Das Geißblatt, ein Kletterstrauch, wird vor allem nachts von langrüsseligen Faltern 
umschwärmt, auch von seltenen und gefährdeten Arten. Diese heimische Art ist 
viel robuster und blüht an sonnigen Standorten auch freudiger als die diversen im 
Handel erhältlichen Geißblatt-Zuchtformen. 

 

Lotus corniculatus Gewöhnlicher 
Hornklee 

Wiese oder 
Blumenbeet, 
auch Blumenra-
sen 

Hornklee-Arten sind wichtig für 55 Schmetterlingsarten, sowohl als wichtige Rau-
penpflanze (u.a. Sechsfleck-Widderchen, Hauhechelbläuling) als auch als Nektar-
quelle. Pollenquelle für 57 Bienenarten. 

Lotus pedunculatus Sumpf-Hornklee. 
Auch Rotklee (Trifolium pratense) und 
viele andere Schmetterlingsblütler sind 
sehr wertvoll. 

Wilde Wiese Wendland 



Wiss. Namen Dt. Namen Verwendung Bedeutung  Ähnliche Bedeutung  

Lythrum salicaria Blutweiderich Staudenflur 
oder Blumen-
beet, normal 
bis feucht 

Der Blutweiderich wird immer gut von Schmetterlingen und Wildbienen besucht, 
mit Glück auch von der spezialisierten und gefährdeten Blutweiderich-
Sägehornbiene. Raupenpflanze für Faulbaum-Bläuling und andere Schmetter-
lingsarten. In der Natur eine Sumpfpflanze, wächst im Garten aber auch gut im 
Blumenbeet und samt sich, einmal angekommen, auch anarchistisch und unge-
fragt in Beeten und Blumentöpfen aus. 

 

Origanum vulgare Dost, Oregano Kräuterbeet, 
trockene Stau-
denflur 

Der Oregano dient 50 Schmetterlingsarten als Nektarpflanze, ist Pollenquelle für 
13 Bienenarten und ist auch von anderen Blütenbesuchern reich umlagert. 
Kommt im Wendland selten auch wild vor, ist hier aber vor allem Gartenpflanze. 

Ähnliche Bedeutung haben andere Lip-
penblütler der sonnigen Standorte wie 
Thymian-Arten oder der Edel-Gamander 
(Teucrium chamaedrys, in Norddeutsch-
land nur Gartenpflanze). Hummeln und 
andere Wildbienen fliegen auch auf 
Lippenblütler wie Echtes Herzgespann 
(Leonurus cardiaca ssp. cardiaca –auf 
heimische Art achten!), Taubnessel-
Arten, Ziest-Arten, Schwarznessel 
(Ballota nigra) und andere 

Salix caprea Sal-Weide feuchte oder 
trockene Stan-
dorte 

Weiden weisen von allen Pflanzen in Deutschland die mit Abstand größte Zahl an 
daran lebenden Schmetterlingsarten auf (227 Arten). Insgesamt wurden über 700 
an Weiden lebende Insektenarten gezählt. Einige Wildbienenarten können Pollen 
ausschließlich an Weiden sammeln. Die Sal-Weide ist als frühblühende Weide 
besonders wertvoll. Im Gegensatz zu den meisten anderen Weiden-Arten ist sie in 
der Natur nicht auf feuchtere Standorte beschränkt. 

Salix aurita Ohr-Weide, Salix cineria 
Grau-Weide und andere Weidenarten 

Verbascum 
densiflorum 

Großblütige 
Königskerze  

trockene Stau-
denflur oder 
Blumenbeet 

Morgens reicher Besuch von Schwebfliegen, Honigbienen, Hummeln, Furchenbie-
nen und anderen Blütenbesuchern, die Pollen fressen. Raupennahrung für spezia-
lisierte, gefährdete Schmetterlinge (Königskerzen-Mönch). Wollbienen nutzen die 
Pflanzenwolle zum Nestbau, andere Wildbienen nisten in den markhaltigen Stän-
geln.  

Andere Königskerzen-Arten 

Veronica 
maritima 
[=Pseudolysimachi
on longifolium] 

Langblättriger 
Ehrenpreis 

Staudenflur auf 
feuchtem oder 
normalem 
Standort, Blu-
menbeet 

Besonderheit der Elbtalaue, wird von verschiedenen Bienen und Schmetterlingen 
gut besucht. Die attraktive Pflanze breitet sich im Garten aus Anpflanzungen fröh-
lich u.a. durch Samen aus. 

 

 

Angaben zur Bedeutung für Schmetterlinge aus: „Hitliste für Schmetterlingsarten“ (https://www.floraweb.de/php/schmetterlingspflanzen.php)    

Angaben zur Bedeutung als Pollenquelle aus Paul Westrich: Die Wildbienen Deutschlands. 

https://www.floraweb.de/php/schmetterlingspflanzen.php

